>= genden einen Preis von 50 
geſetzt: „Was für Mufd inen und Er⸗ 
findungen zur Rettung des menſchli⸗ 


Wien vom 5 Juli. 


= Ei ſeltnes Beiſpiel don dem rein⸗ 
ſten Pattiotismus und det edelſten 


Menſchenliebe giebt ein hier wohnen⸗ 


der vornehmer Möͤhriſcher Edelmann. 
Er hatte unter mehrern aͤußerſt wich⸗ 
tigen Preis fragen auch auf die beite © 


und gründliche Bearbeitung der fol⸗ 
Ducgten 


chen Lebens aus verfchieteneg Gefah⸗ 


ren ſind bekannt, und welch e ver die⸗ 


nen vor andern, den Vorzug 2“, Die⸗ 


fen Preis gewann Herr Rath und 
Doctor Poppe in Gottingen. 
5 ER Schrift se Gzlehiten, welche 


Die ge⸗ 


7 


> 5 
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| Samiag den IL, 3 
= — — eee 


on 1804. 


fo teichhaltig an Rettungs mitteln aus 
Lebens gefahren zu Lande und zur Waſ⸗ 
fer iſt, ließ der edle, uneigennüͤtzige 
Preisausſteller zur unenkgeldlichen Ver⸗ 


ö theilung beim K. K. Hof ⸗ Buchdrucker g 


. 


benden 


ſcheinen. 


Schmidt hieſelbſt auf ſeine Koſſen 


drucken, und unerkannt trift er nun 


Anſtalten, fie nicht bloß in Europa, 


ſondern auch in den übrigen Weltthei⸗ 
len zu verbreiten. Es werden alſo 
wohl bald dadon in den meiſten le⸗ 


Frank e i ch 
Vermoͤg eines Regierungsbeerets 
wird das Polizeiminiſterium, welches 
im Frieden mit dem Juſtizminiſtertum 
vereinigt worden war, fetzt ine 
VER 


Sprochen bekeza Mer 


Juſtizminiſterium hatte. 
zeiminiſter werden 4 Staatsraͤthe zu⸗ 


ehr, 2 . 
die Eigenschaften und 
die es vor der Verbindung mit dem 
Dem Poli⸗ 


gegeben, die täglich mit ihm arbeiten, 
und wovon jeder die Correſpondenz 
und die Geſchaͤfte der Departemente 
beſorgt, die ihm angewieſen ſind. Der 
angehaͤngten Vertheilung zufolge, fal⸗ 


len die noͤrdlichen und weſtlichen De⸗ 


partemente in den erſten, die oͤſtlichen, 


| von der Dyle bis zum Goldhuͤgel⸗De⸗ 
partement, in deu zweiten, die ſuͤd⸗ 
Jeden 


lichen in den dritten Bezirk. 


Tag giebt einer vou dieſen Stagts⸗ 


um alle Gegenflände zu erörtern. 
einem 


rächen Audienz. Wöchentlich einmahl 
vereinigen fie fi mit dem Miniſter, 


roins von Frankreich vom 11. Juli 


an den Juſtizminiſter Regnier ſagt er: 


. in 


„Der fortdauernde Krieg und die letz⸗ 
Ereigniſſe haben mich von der 
Nothwendigkeit überzeugt, die Sie mir 


oft vorgeſtellt haben, ein eigenes Po⸗ 


ORT 


lizeiminiſterium aufs Neue einzurichten. 
Ich habe mich entſchloſſen, 


Ihren 
Wunſch zu befriedigen, und Sie ganz 


allein bei der Beſorgung der Geſchaͤfte 


eines Großrichters und Juſtizminjſters 


zu laſſen.““ Senator Fouche iſt wie⸗ 
der zum Polizeiminiſter ernannt. 

In Beziehung auf die Ehrenlegion 
beſtimmt ebenfalls ein neues Deeret 


Folgendes: „1) Die Decoration der 


Mitglieder der Ehrenlegion ſoll in 
einem Stern mit fünf doppelten Strah⸗ 


0 | ieh 
efugniſſe, 


ihre Decorationen tragen. 
verain allein kann nach feinem Belie⸗ 


In. 


Schreiben des neuen Soude⸗ 


kd und Lorbeere 0 

Bruſtbild des deen ouberains u 
ſtellen; auf der andern Seite ſoll 

Franzoͤſiſche Adler den Blitz holten, 
mit der Aufſchrift: Ehre und Vater⸗ 
land. 3) Die Decoration ſoll weiß 
emaillirt ſeyn, und zwar in Gold fuͤr 
die Großbeamten, und in Silber für 
die Legionairs. Man fol fie an ei⸗ 
nem Knopfloch des Rocks, an einem 
gewaͤſſerten, rothen, mit weiß einge⸗ 
faßten Band trogen. 4) Alle Mit⸗ 
glieder der Ehrenlegion follen immer 
Der Sou⸗ 


ben die eine oder die andere tragen, 


50 Das Militair fol vor den Große 


beamten und Commandanten der Eh⸗ 
renlegien, und vor den Legtonairs 
ſcharf ſchultern. 6) Die Großbeam⸗ 
ten, Commandanten, Offieciere und 
Legionairs erhalten ihre Decoration 
zugleich mit der ſchriftlichen Ausſferti⸗ 
gung in außerordentlichen Sitzungen, 
die durch die Artikel 7 und Rz des 
Beſchluſſes vom 13. Meſſidor d. J. 10 
beſtimmt worden ſind. Ohne eine von 
dieſen Sitzungen abzuwarten, tragen 
die ernannten Mitglieder gleichwohl 
die Decoration wenn ſie ihnen der 
Großkanzler wird zugeſchickt haben, und 
nach einem beſondern Befehl des Sou⸗ 
otrains an den Chef der Cohorten, 
oder an einen Großbeamten, Com⸗ 
mandanten, oder Offizier der Legion, 
der dazu beauftragt worden iſt. 7) Je⸗ 
desmahl, wenn der Großbeamte, Com⸗ 


len beſtehen, 29 Oer hr, „mandanf ,- Beamte, oder Leglonalr, 
* I 


* 


Se erde | 


für welchen biefer Auftrag Statt hat, 
zu einem Cioil⸗ oder Militaiccorps ges 
hoͤrt , ſoll ihm die Decoration in Ge⸗ 


igenwart des verfammelten Corps zu⸗ 
Die Fremden, welche 


geſtellt werden. 
zu Mitgliedern der Ehrenleglon ‚auf: 
genommen werden, ſollen zugelaſſen 
(admis), nicht aufgenommen (recus) 
ſeyn. Sie tragen die Decoration, 
aber fie legen den Eid nicht ab, der 
den Legionairs vorgeſchrieben iſt. Sie 
ſind nicht in der für die verſchiedenen 
Grade der Ehrenlegion feſtgeſetzten 
Zohl begriffen.. Sie genießen nicht 


die politiſchen Rechte, welche den Mit⸗ 


gliedern der Legion durch den organi⸗ 
ſchen Senatsſchluß vom 28. Floreal 
des J. 12. (18. Mai 1804) zuer⸗ 
kannt worden ſind.“ Noch 3 weitere 


Beſchluͤſſe beſtimmen: 1) Wie es mit 


der Ausſchließung deter, die ſich der 
Ehre unwuͤrdig gemacht haben, gehal⸗ 
ten werden ſoll. Kein Gericht kann 
eine entehrende Strafe gegen einen Le⸗ 
gionair vollziehen, ehe er degradirt 
worden iſt ꝛe. Ein zweiter Beſchluß 
betrifft die Ruhegehalte der Legionaire. 
Ein dritter ſetzt eine Rathscommittee 
der Ehrenlegion nieder, und ernennt 
ſogleich 11 Mitglieder der Legion dazu. 
Der Großkanzler der Legion iſt dabei 
Proſident. ö 


Nach einer im Moniteur enthalte⸗ 


nen Anzeige melden ſehr neue Nach⸗ 
7 aus Martinique, daß fich, dieſe 

olonie im beſten Zuſtande befindet. 
Der Corſar Proſper aus Boulogne 
hat an den Eugliſchen Kuͤſten 3 Fahr⸗ 
zeuge genommen, von denen beteits 


* 


25 eines mit 85 Tonnen Quaderſtei⸗ 


nen zum Pflafiern, beloden nach St. 
Valery, das andere mit 200 Tonnen 
Stangeneiſen, beladen nach Boulogne, 
eingebracht worden find, 

Am 21. Jun. wurden in Gegen⸗ 
wart der Miniſter 2 Verſuche auf 
der Seine mit dem Schwimmguͤrtel 
des Hrn. Mangin gemacht, welche 
ſehr guͤnſtig ausfielen. Diejenigen, 
welche die Schwimmgiirteln trugen, 


zogen 40 Mann mit Waffen und 


Bagage von einem Ufer an das andere 

hinter ih fort. Sie ſchoſſen mik a 
Musketen und Piſtolen, uad mach⸗ 
ten verſchtedene militateiſche Svolutio⸗ 
nen auf ben Waller. Dieſe Esſfin⸗ 
dung und Au wendung ſcheint in une 
fern Zeiten beſonders wichtig zu ſeyn. 


Haag vom 24. Juli. 

Der Franzoſiſche Anbaſſade nr, Herr 
von Semonville, wird ſich an dem 
Tage, wann er ſein neues Creditis 
uͤbergiebt und feinen feierlichen Ein zug 
bier haͤlt, ſo wie es ſchon ſeit den 
Zeiten des Statthalters, Koͤnigs Wel⸗ 
helms III., bet aͤhalichen Gelegenhei⸗ 
ten der Fall war, des Morgens nach 
Delft begeben, wo ihn die Staats⸗ 
Caroſſen unfrer Regierung mit ſeinen 
Gefolge abholen werden. Für ihn iſt 

ein Staats wogen mit 8 Pferden, und 
für fein Gefolge find Wagen mit 6 
Pferden beſtimmt. Die Livree⸗Bdien⸗ 
ten ſowobl des Praͤſidenten unſers 
Staats Directoriums, als des Frans 
zoͤſiſchen Ambaſſadeurs, werden aufs 
praͤchtigſte nach den National- Farben 


2 ger 


geleider. Die Uibergabe des Ereditivs 


geſchieht im bieſigen Regierungspallaſt, 


der alte Hof genannt, und das Publi⸗ 


kum kann N Billets Eintritt ers 


balten. 
Venedig vom 9, Juli. 


Da der Rußiſche Kaiſer verordnet 
hat, daß die Unterhaltung ſeiner Trup⸗ 


pen der 7 Inſeln- Republik nicht im 


mindeſten zur Laſt fallen ſoll, fo hat 
der Senat befohlen, daß alle Biſchoͤfe 
zur Dankbarkeit einen feierlichen Got⸗ 
tesdienſt halten, 
Hauptplatz vor der Kirche die Dauk⸗ 


barkeit der Nation gegen Se. Maj. 
oͤffentlich 


den Kaiſer aller Reußen, 
verkünden, und fir Hoͤchſtdenſelben 
mit dem ganzen Volke unter freiem 


Himmel ein lantes Gebet verrichten 
folen. In Corfu ſelbſt iſt dieſe Feier⸗ 
lichkeit unter dem Donner der Artil⸗ 
lerie bereits vollzogen worden, wor⸗ 
auf der Fuͤrſt Pröfident dem Ruß. Be⸗ 
vollmaͤchtigten, Grafen Mocenigo, ein 


praͤchtiges Gaſtmahl gab, dem der 
Surf Delgorudy, die erſten obrig⸗ 


keitlichen Perſonen und der Ruß,. Ge⸗ a 


ntralſtaab an 
München vom 16. Juli. 
Der | 
men. 


= Geſtern machten 85 Ehurfuͤrſtl. 
Durchlaucht mit unſrer perehrteſten 
bandrswutter eine Epasierfahrt N 


und dann auf dem 


Erbprinz von Mecklen burg⸗ 
Strelitz iſt Be Wien bier ah 


dem ſchoͤnen Stahrenſet. 
wurden zu Nymphenburg in der Stille 
eiligſt Anſtalten zu einem Feſte ge⸗ 
troffen, das ſchon am IZten dieſes, 
als am Geburtstage der Churfuͤrſtin 
haͤtte gegeben werden ſollen, wenn 


die Witterung nicht ſo unguͤnſtig ge⸗ 


weſen wäre. Nach der Zuruͤckkunft 
der hoͤchſten Herrſchaften war erſt im 
großen Saal ein herrliches Concert, 
wobei ſich die erfien hieſigen Virtuoſen, 


namentlich auch der Baßfänger Herr 
Bei ein⸗ 
brechender Nacht fuͤhrte der Churfuͤrſt 
ſeine Gemahlin, 
hier eingetroffenen verwittweten Her⸗ 


Elmenreich, hoͤren ließen. 
in Begleitung der 
zogin von Curland, aller fremden Ge⸗ 


Adels, nach der im Park von Nym⸗ 
1 liegenden Badenburg , die 


in einen Tempel verwandelt worden 


wat. Der Weg dahin war auf bei⸗ 
den Seiten herrlich erleuchtet. 
die benachbarten Seen und die Bades 
burg waren illuminirt und an der 
Vorderſelte derſelben glaͤnzte der Name 
der Churfuͤrſtin in transparentem Feuer. 


Nachdem ſich die hoͤchſten Herrſchaften 


vor dem Tempel geſetzt hatten „erhob 


ſich in demſelben das Chor einer eis 
gends ‚Auf dies Feſt verfertigten Can- 


tote; dann erſchienen die 9 Muſen, 
und Mon ihre Attribute der Chur⸗ 
fürftin zu Süßen. 


Julwiſchen 


Auch 


ſandten, des zahlreichen Hofs und 


Im naͤmlichen Au⸗ 85 
i genblick traten auch die 3 Grazien ous 


dem Innern des Tempels bervor und 


kraͤnen. Die ganze Cantate wurde 


au 22 Prieſter, 10 Prieſteringen, 2 


3 Sa 


J Er 
umſchlangen die Mufen mit Blumen⸗ 
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ben und 28 Stimmen im Innern des 
Tempels aufgefuͤhrt. Nach dieſer 
Scene, die von einer ungemein guͤnſti⸗ 
gem Witterung verſchoͤnert wurde, ſpei⸗ 
ſete der Hof Abends um 11 Uhr an 
mehrern Tafeln. Es waren Üder 30000 
BZBauſchauer zugegen. 


Regensburg vom 21. Juli. 


Die Abſtimmung, welche von Hanz 


bracht worden, lautet alſo: 
De. Koͤn. Brittifche Majeſtaͤt und 
Cburfuͤrſtliche Durchlaucht zu Braun⸗ 


kenntlichſten Beifall den Antheil ver⸗ 
nommen, womit Se. Rußiſch⸗Kaiſerl. 


des Voͤlkerrechts, des Luͤneviller Frie⸗ 


Reichs, bei den ͤußerſt befremdlichen 
und bedauerlichen Vorgaͤngen, die 


I hro zu Regensburg ſubſiſtirenden Ge⸗ 
ſandtſchaft vom Sten Mai d. J. bei 
dem verſammelten Reiche zu erkennen 


Koͤnigl. Brittiſche Maſeſtaͤt und Chur⸗ 


fluͤrſil. Durchlaucht zu Braunſchweig⸗ 
kluͤneburg darin vollig mit Ihrer Ruf 


do nehmen Alerhöchſtſe keinen Anstand, 
. e Allen Ibren Reichstags ſtimmen 


ee 


3 Grazien, 9 Mufen, 12 Opferkna⸗ 


noͤverſcher Seite wegen der bekannten 
Rußiſch⸗Kaiſerl. Note zu Protocol ge⸗ 


ſchweig Luͤneburz haben mit dem er⸗ 


Maßeſtaͤt fh für die Aufrechthaltung 


dens und der Sicherheit des Oeutſchen 


neuerlich von Seiten des Franzöſtſchen 
Gouvernements in dem Churbodenſchen 

Reichs⸗Territorio eingetreten find, kroͤf: 
tig zu verwenden, und dürch die Note 


beben laſſen wollen! Da nun Se. 


; Mh» Katferl, Mojeftät uͤbereinſtimmen, 


8 i 1 5 N. i . 
darauf anzutragen: daß durch ein 


Reichsgutachten Ihro Rußiſch⸗ Raiferk 
Majeftät erſucht werde: in Ihrer hoͤch⸗⸗ 
ſten Weisheit diejenigen Schritte zu 
thun, welche erforderlich ſind, damit 
dem Deutſchen Reiche wegen jener Vor⸗ 
gaͤnge von dem Franzoͤſiſchen Gou⸗ 
vernement angemeſſene genugthaende 
Erklaͤtungen in Hinſicht des Vergan⸗ 
genen und beruhigende Verſicherungen 


| für die Zukunft ertheilt werden mögen, 


Wenn jedoch von dem Franzsͤſiſchen 
Gouvernement eine weit wichtigere 
und gefaͤhrlichere Verletzung des Voͤl⸗ 
kerrechts, des Luneviller Friedens und 
der Sicherheit des Deutſchen Reichs, 
durch die im vorigen Jahre ohne 
Kriegserklaͤrung geſchehene feindliche 
Inpaſion und noch fortwaͤhrende Oceu⸗ 
pirung und äußerſt harte Bedrückung 
Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt Deutſchen Lande 
begangen, und dem Deutſchen Reiche 
zur bedenklichſten Kraͤnkung feiner Ver⸗ 
faſſung und Unabhaͤngigkeit zugefuͤgt 
worden; fo koͤnnen Se. Koͤnigl. Mas 


jeſtaͤt keinen Umgang nehmen, ſich des⸗ 


halb auf diejenigen Declarationen, 


welche Allerhoͤchſtſte ſowohl am 2aften 


Auguſt d. J., als noch neuerdings am 


25ſten v. M. durch Ihro tteu ge⸗ 


borſamſte Comitial⸗Geſandtſchaft an 
Ihre hoͤchſt und hohen Mitſtaͤnde ha⸗ 
ben gelangen laſſen, allbier zu bezie⸗ 
ben und an derweit Ihrem ganzen In⸗ 
halt nach darauf zurück zu kommen,“ 


= 142 = 
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tags um 3 Uhr die Pizitazion zur Lie⸗ 

ferung des für den krakauer Magiſtrat 

im naͤchſtkuͤnftigen Winter nothwen⸗ 

. dig werdenden harten, und weichen 

A ver t i ffe men t k. Brennholzes werde abgehalten werden, 


Kundmachung. 


Daß zur Beſetzung der bei dem 
Brozower Mogiſtrat erledigten, und 
mit einem joͤhrlichen Gehalt von 300 

ihn. verbundenen Syndikatsſtelle 
wird ein dritter allgemeiner Konkurs 
bis 31ten Auguſt d. J. ausgeſchrie⸗ 


ben. Die Competenten hierum haben 


daber ihre mit den noͤthigen Behelfen, 


und vorzüglich mit den Eligidilitaͤts⸗ 


Decreten ex linea politica, et Ju- 


dieiali verſehenen Geſuche noch vor 


Ende Auguſt bei dem Sanoker k. k. 
Kreisamte anzubringen. 


Krakau den 7. Auguſt 180g. 


Friedenthal. 1 


. ͤaS —— — 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtade 
Krakau, wird anmit kund gemacht: 


daß am 17ten August l. J. Nachmit⸗ 


Die Lieferungsluſtigen koͤnnen die dies 


Ordatzky. S 

Gollmaher. 

Hohn. 8 

Vom Magistrate der koͤnigl. Haupt⸗ 

ſtadt Krakau den 4. Auguſt 1804. 
i Plinta. 2 


per Magiſtratum C. R., Metro- 
polis Cracoviae notum redditurt 
mobilia varıı generis Cridariae 


publicae licitationis die 39. Aus 
guſti a. e. hora 9. matt. et ſequen- 


ratoris hajus aſſis Mathiae Olıwa 


Calimiriae effectuanda plus offe« | 
renti erga paratam pecunlam dis- 


venditum ii. 5 
Omnes itaque emendi cupidi ad 
bauc Licitationem inviantur. 


Gollmaper. 
Rangſtein. 5 
. Lo Mzinski. re 
Ex Conſilio Magiſtratus C. R. Me- 
tropolis Cracoviæ die 20. Juli 
1854. Plinta. 2 
5 Kunde 


Clarae Bacitewa propria medio 


faͤlligen genug guͤnſtigen Bedingniſſe 
bei dem hieraͤmtlichen Expediter era 
fahren. 


tibus horis conſuetis in domo Gu. 


Te a ee 


Ku nd mach ung 


In Folge hohen Gubernial e Oeerets 5 


vom 22ten Juni l. J. wird zu Be⸗ 
ſetzung der bei dem Byeser Magiſtrate 


arledigten und mit einem Gehalte von 


jahrlich 200 fl. th. verbundenen Syn⸗ 


dikatsſtelle der Konkurs auf den 16ten 
Auguſt l. J. allgemein ausgeſchrieben. 
Die Kompetenten um dieſe Stelle ha⸗ 
ben ihre mit den noͤthigen Behelfen, 
und vorzuͤglich mit dem Eligibilitatis⸗ 


Dekrete ex linea politica et judı- 
eiali verſehnen Geſuche laͤngſtens bis 
zu dem 1 ten beſogten Auguſt⸗Mo⸗ 
ats d. J. bei dem Jaslaer k. Kreis⸗ 
amt anzubringen, 


— 


N 3 


— 


Juli 1804. 


Barbmeterffand. 


den 3. L. Dee. 
1627 7,0 
1727 7½8 
18 27 6,8 
1927 5425 


20 27 4,0 


5 
22 26 5,0 
2627 3,79 
24 127 4, 


25 27 1729 


2667 3,0 
2727 2,25 


a I 27 0175 


27 7725 
27:6,0. 
27 6,0 

27 4,5 

27 3/75 
27 3,25 
26 3,5 

27 3,79 
27 23/6 

27 2,0 

27 3,0 

27. 2,75 
27 4,7 


27 6,25 
27 6175. 


1276,75 


27 7125 
27 6,5 
27 8/25 
27 4/5 
27 % 
27 4,5 
27 4125 
27 2175 
27 2,5 
27 2,75 
27-3173, 
27 5,8 
27 6,25 
27 6,75 


IR 6125 


— — 2 — — 
Meteorogiſche Beobachtungen 


auf der k. k. Sternwarte zu Krakal 
im Monath 2 


N = Eh uhr früß zu. nachm. ien. abend, 
3. L. Dee. 12. 5. Dec. 


Reaumurſcher 


Thermometer ſt an d. 


„„ DT 
8 Grad Der. Grad Dee. Grad Der. 
— — — 


18/0 22,2 15,8 
16,4 22,2 14,8 
17,0 25/2 18/2 
18,8 28/2 17/8 
18/8 25/6 17/0 
18,6 2472 14,4 
14/8 18,9 15,4 
14,6 20,0 1448 
17,3 25,8 18,2 
17,4 18/8 - 1372 
16,3 22,8 15,6 
15,4 20,0 15,0 
15,6. .|:.197.. 14/5 
15,7 23,6 16,27 
19,8 23,4 19,59 
31 20,4 1 26, 20% 
Anz e i ge 
des Windes im Ju (i. 
16 W, SW᷑ẽ SD N 
17 OSO S O O 
18 RB W̃ W/, NW̃ 
19 N, NO S, SD O 
20 FRE SO O, NO 
21 O S/S S, So 
22 W, S Wſirk BR W, NW̃ 
23 / W/, NW O, S 
24 O S, Wſtarkͤ S 
25 N N S IB 
26 RER SL 
27% W, FB W, NW̃ N 
28 W. NW N; Wſtark RU 
29 B SO 9 
30 O 2 Be) O, SO 
311 O, N O/ SD 0 


An⸗ 


7 


— me a u 


—n nen 


— 
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Angefommene Fremde in Krakau. 


E am 1, Auguſt 


Der Herr Sylveſter von Podgurski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Mio. 472., kommt von Poremba aus 
Suͤdpreußen. 


Der Herr Stanislaus von Staniſchew⸗ 
ski mit Gattin und 4 Bedienten, 
der Stadt Nro. 4287 N 


wohnt in 
[> kömmt vom Lande. 


Am 2. e = 


Der Herr von Hombroweft mit 1 Ve- 
dieuten, wohnt in der Stadt Nro. 1 


579, koͤmmt vom Lande. 


Die Frau Ludwika von Slaska mit 
wohnt in der Stadt 


1 Bedienten, 
Nro. 570. koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Stanislaus von Swieneicki 
mit 1 Bedienten , 
Stadt Rio. 95. koͤmmt vom Lande. 


wohnt in der 


. Am 3. gu. 


De Herr Simon vou Bilsxi mit r 
5 Areale in der Stade 
Nero. 94. mimt von Ra 8 
Dfigalisien.. NE Se >= 


Der Herr J 86 von Vorowekt, wohn 
in der Stadt Nro. 9. kommt von 
Przemisl. 


1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91., koͤmmt von Przemisl. 


Der Herr Graf Stanislaus von Cape 
ski mit 1 Bedienten, wohnt in dern 
Stadt Nro. > * koͤmmt von Wak⸗ 5 
ſchau. 5 


Der k. k. Sreiefommiffke Herr Jo⸗ 
hann Slosnik mit Gattin und 1 Be⸗ 


8 7 koͤmmt von Wien. 


Am 4. . Muguf. 


Der Here von Johannot mit Familie i 
wohnt in der Stadt Nro. 84, 
koͤmmt von Nawſie aus Dfigalizien. 


Krakauer marttpreife, 
= vom 6. Auguſt 


Her Korez Weinen 
Korn 
— Gerſten 
Haber 
wann Ecbſen 
— Hue 


e 
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Der Herr Anton von Zawadzki mit 2 


dienten, wohnt in der Stadt Niro. 


